
  

Kommunales Denkmalkonzept Münchaurach, Gde. 
Aurachtal

4. April 2018 – 19 Uhr

Kloster, Domäne, Handwerkersiedlung
Siedlungsgeschichtliche Ergebnisse aus dem Kommunalen Denkmalkonzept

Dipl.Sw.(Univ.) Robert Giersch
Forschungsbüro für Bau- 
und Stadtgeschichte seit 1989
Kucha 18
91238 Offenhausen



  

Ausgangsbasis: Bayerische Uraufnahme der Gemarkung  Münchaurach um 
1828 und Urkataster von 1835

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung 2017



  

Besitzqualitäten: Landwirtschaftliche Flächen um 1828 
Kleinbäuerliche Strukturen prägend das Dorf

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung 2017



  

Gebäude mit Sonderfunktionen im Jahr 1828: Keine historisch repräsentative 
Momentaufnahme (die Zeit des landesherrschaftlichen Ämtersitzes war vorüber) 



  

Sozialtopographie 1828: Münchaurach als Handwerkersiedlung 

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung 2017



  

Gut erhaltene historische Ortsstruktur
Der Verschneidungsplan: Vergleich Gebäude 1828 und heute 

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung 2017



  

Beginn der Ortsentwicklung: Klosterstiftung um 1128/1133

Rekonstruktionsversuch: Ernst Derendinger 1913



  

Klosterstiftung und hohe Reichspolitik



  

Benediktinerklöster: Mehr als Kirche und Konventgebäude

St. Gallen – Plan (Reichenau um 800) = Strukturzeichnung/Idealplan

Umzeichnung von Rudolf Rahn, Zürich 1876



  

Vom Kloster zur fürstlichen Domäne: Münchaurach im 16. und 17. Jh.



  

Siedlungserweiterung um 1700: Ende des Schüffner-Gutes und dessen Nachwirkungen



  

Siedlungserweiterung im späten 18. Jh. und um 1800



  

Ergebniskarte „Denkmalpflegerische Interessen“ für das 
Kommunale Denkmalkonzept



  

Ergebniskarte „Denkmalpflegerische Interessen“ 
Rot: Einträge in der Denkmalliste



  

Ergebniskarte „Denkmalpflegerische Interessen“ 
Bedeutende Platz- und Straßenräume



  

Ergebniskarte „Denkmalpflegerische Interessen“ 
Bedeutende historische Grün- und sonstige Räume



  

Ergebniskarte „Denkmalpflegerische Interessen“ 
Das Ortsbild und die Ortsstruktur prägende Gebäude



  

Ergebniskarte „Denkmalpflegerische Interessen“ 
Das Ortsbild prägende Objekte



  

Kommunales Denkmalkonzept Münchaurach, Gde. 
Aurachtal

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dipl.Sw.(Univ.) Robert Giersch
Forschungsbüro für Bau- 
und Stadtgeschichte
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